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Die DOAL - Deutsche Ostafrika-Linie - begann mit der zugekauften, 1890 gebauten, WISSMANN 
den Liniendienst nach Afrika. Bereits 1891 kam die bei BLOHM + VOSS gebaute PETERS, im 
Mai des gleichen Jahres noch die EMIN hinzu. Dieses "Dreigestirn" war sehr ähnlich, PETERS und
EMIN waren waschechte Schwesterschiffe.

Die PETERS lief am 10. Januar 1891 als Bau-Nr: 78 bei B+V vom Stapel. Sie war mit 595 BRT 
vermessen, hatte eine B+V-Verbundmaschine mit 250 PSi, die dem Dampfer 8 kn Geschwindigkeit 
verlieh. Das Schiff wurde mit 14 Mann Besatzung gefahren und konnte neben der Fracht (372 NRT)
noch 10 Passagiere in der 1. Klasse und 8 in der 3. Klasse mitnehmen.

Sie fuhr bis 1903 für die DOAL, wurde dann verkauft und auf EKATERINI umbenannt, 1911 ging 
sie als PENAI nach Noworossisk, 1922 als ETTEHADE nach Konstantinopel verkauft. 1933 aus 
dem Lloyd's Register gestrichen, 1954 erschien das Schiff erneut in Llody's als PENAI bis 1959, 
1960 endgültig gestrichen.



Ein Frachtschiff, das 90 Jahre in Dienst steht und treu und brav seine Pflicht erfüllen kann, zeugt 
von der hervorragenden Schiffbautechnik und erstklassiger Ausführung der B+V-Neubauten 
damaliger Zeit!

Solches sucht man heute vergebens...

Schiffe dieser Epoche sind als Vorbilder für den Modellbau bestens geeignet. Die Modelle bleiben 
handlich, sind recht einfach zu bauen, da es noch nicht viele Geräte und Details an Deck dieser 
Schiffe gab. Sie sehen dennoch vortrefflich aus, weil im Brückenbereich viel Holz verbaut wurde 
und die Takelage wirklich noch ihren Zweck erfüllen konnte - diese Dampfschiffe konnten noch 
richtig segeln! Das dazu notwendige, aufwendige Rigg findet man bei Frachtern, die schon 10 Jahre
später gebaut wurden, nicht mehr.
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Länge: 52,0 m
Breite:   8,2 m        
Tiefgang:   3,9 m


